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(»83—3) Nr. 822«/lV.

Konkurs-Ausschreibung.
Es sind zwei chirurgische Stipendien im

Iahrescrtrage von jc Dreihundert Fünfzehn Gul-
den öst. W , welche für Bewerber aus Istricn
oder dem Küstenlande allergnädigst bewilliget
wurden, in Erledigung gekommen.

Allfällige Kompetenten haben ihre Gesuche
bei der k. k. Statthalterei in Trieft

b i s E n d e I u l i l . I .
einzureichen, und denselben ihren Taufschein
und die Schulzeugnisse der letzten zwei Seme-
ster beizulegen und sich über ihre Armuth, ihre
Gesundheit, den ledigen Stand und die hinrei.
chende Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache auszuweisen.

Die Bewerber werden jedoch aufmerksam
gemacht, daß sie übcrdieß mittelst eines eigenen
Reverses sich verpflichten müssen, nach Vollen-
dung der medizinisch-chirurgischen'Studien und
Erlangung des Doktorgrades ihre Praxis durch
die Dauer von wenigstens zchn Jahren in
Istrien oder sonst im Küstenlande, mit Aus-
schluß der Stadt Tricst auszuüben.

Unter übrigens gleichen Bewcrbnn haben
jene den -Vorzug, welche revcrsircn, ihre Praxis
in Istricn auszuüben,, ferner jene, welche am
Wiener höheren chirurgischen Opcration6-Insti-
tute sich zu Operateurs ausbilden. Für die
einmalige Reise nach Wien so wie für die ein?
malice Rückreise wlrd eine Vergütung auf
Grundlage der Gebühren für die Eisenbahn
angewiesen werden.

Von der k. k. Statthalterei.
Trieft am ^8. Mai l865.

(«84—3) Nr, 5282.

Konkurs-VerllMtbarultg.
An der k. k. Oberrcalschulc in !̂aibach

kommen mit Beginn des nächstfolgenden Schul-
jahres zwei Lrhrerstcllcn, und zwar cine für das
Freihandzeichnen als Hauptfach und Kalligra-
phie als Nebenfach, und dic andere für die Na-
turgeschichte mit dein Nebensache der Mathe«
machik odcr Physik zu besetzen.

Mi t jeder dieser Stellen ist dcr Iahreö-
gehalt von «30 st., eventuell 8ll> si. ö. W.,
mit dem Rechte dcr Dezennalvorrückung von
je 2l<> ft. ö. W. verbunden.

Dic Bewerber um diese Lehrerstellcn ha-
ben ihre an das hohe k. k. Staatsministcrium
zu stylisirendcn und mit den legalen Nachwci«
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntniß der deutschen und slovcnischcn oder
einer andern verwandten Sprache, die erwor-
bene Lchrbcfähigung für die obgenanntcn Lehr-
fächer und bisherige Dienstleistung instruirtcn
Gesuche

b i s E n d c J u n i l. I
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bci dieser
k. k. Landesstelle einzubringen.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am 20. Mai l8«5.

( l85—3)

Konknrs-Ansschreioung.
An der k. k. Ober-Realschule'zu Inns>

brück ist eine Lchrers te l le fü r deutsche
Sprache in Erledigung gekommen, womit
ein Iahreögehalt von iiilU si. österr. Wahr.
nebst dem Vorrückungörcchte in die höhere Ge-
haltsstufe von 84U si. öst. 22. und den für
k. k. Ober - Realschulen bestimmten Dezennal-
Zulagen verbunden ist.

Bewerber um diese Lehrerstclle haben
lhre an das hohe k. k. Staatöministerium (5. U.
zu stylisircnden und vorschriftsmäßig belegten
Gesuche

b is zum 15. J u l i l. I .
bei dieser k. k. Statthalterei einzubringen.
K. k. Statthaltern für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, am 20. Mai l865.

( l v U - 2 ) Nr. l488.

E d i k t .
Von Scite des k, k. LandesgclichtcS in

Laibach wird hicmit bekannt gegeben, daß sich
bci demselben nachstehende, aus strafgcrichtlichen
Untersuchungen herrührende Effekten befinden,
deren Eigenthümer unbekannt sind, als:
Aus der Untersuchung betrcff des zum Nach-
theile des A n d r e a s D r u s k o v i c im Jahre

!8tl3 verübten Dicbstahlö:
1 Handhacke, ! Hosenriemen.

Aus der Untersuchung wider S t e f a n M o d i c
wegen Diebstahlö:

2 Schrcibzeugc, , Bund Haarnadeln,
2« Stück Hemdknö'pfc, 25, Stück Muttergoltcs°
Medaillons, 8 Stück kleine Crucifixe, 8 Paar
metallene Ohrgehänge, 4 Stück Fingerhüte,
l Uhrschlüsscl, l Mundharmonika.
Aus der Untersuchung des zum Nachtheile der

Grabner'schcn Ehclcute verübten Raubes:
l Paar Sticfcl.

Auö der Untersuchung wider V a l c - n t i n
H r a s t wegen Vcllirschens dcr Kreditspapier«

Verfälschung:
l Reisetasche.

Aus der Untersuchung wider P e t e r S a u s
wegen schwerer körperlicher Beschädigung:

I zerbrochene Mistgabel.
Aus der Untersuchung bezüglich eines im Jahre
lttli4 im Bezirke Littai , verübten Dicbstahls:

! Strohzcckcr, I blauliche Bouteille, l
dunkelgrüner Regenschirm, l Sack.
Aus der Untersuchung wider Üukaö K r i s c h a j

wegen Verbrechens des Tooischlages:
2 wollene Regenschirme, l Paar Stiefel,

1 Strick, l Pistole, 2 Vortüchcr, 3 Hacken,
4 Schlüssel, I eiserner Topfdeckcl, 2 Messer,
2 Stöcke.
Aus der Untersuchung gegen F r a n z I n g l i z h

wegen Dicbstahls <^ :mnn I 8 t l l :
Der Betrag von l st. »l kr. als Erlös

von 18 ' / , Paar geselchter Fleischwürste und
einem Sacke, — und 6 fi. 84 kr.

Aus der Untersuchung wider M a r i a K r i s c h a j
sl K o m p l . de nnnl> 1862:

Eine Sackuhr sammt Schlüssel mit einer
Baarschafl von »2 fl, 4« kr.
Aus der Untersuchung gegen M a r k . S q u a r z h e

k K o m p l . von Oberlaibach:
4 Nesteln Lambrick, 2 ' / . Ellen Perkail,

l wollener Fleck.
Es werden demnach alle jene, welche auf

diese Gegenstande Ansprüche erheben zu können
glauben, aufgefordert, sich b i n n e n J a h -
r e s f r i s t vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Ediktes in das gegenwärtige Amtsblatt
der Laibacher Zeitung bei diesem k. k. Landes»
gerichte zu melden, und ihre Rechte auf die
angesprochenen Sachen nachzuweisen, widrigens
die obigen Gegenstände veräußert und die be-
züglichen Erlöse hiergerichtö erlegt nnd sohin
an die Staatskasse abgegeben werden würden.
(§. 358 St . P. O )

Laibach am 2U. Mai »8«5
( l89) Nr. 3248.

Samstag am 3. J u n i d. I . ,
Vormittag um 11 Uhr, wird die
Grasmahd in der hiesigen Stern-
Allee im Lizitationswege verpachtet
werden.

Stadtmagistrat Laibach am 31.
Mai 1865.
(188—,) Nr. 8l3.

Minuendo-Lizitation.
Vom k. k. Bezirksamt« Feistritz wird hic-

mit bekannt gemacht, daß bei demselben zu
Folge hohen k. k. Landesregierungö-Erlasses
vom 27. Mai l8«5, 3 52W, zur Hintangabe
der zum Schulhausbauc in Dorneg erforderlichen
Profcsslonistcn«Arbeiten, Materialien-, Hand-
und Zugrobat

am l J u l i I8N5,
früh l U Uhr, eine Minuendo - Lizitalion abge,
halten werden wird; wovon die Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisatze verständigt werden, daß
1) die Meisterschaften auf . . 4235, fi. 7« kr.
2) die Materialien auf . . 2887 »> 23 »
3) die Hand- und Zugrobat auf 2 t t l3 » 2 »

zusammen auf . . 9 l 3 6 f l . »kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind, daß ein
Vadlum von 5"/ , des obigen Ausrufspreises
zu erlegen sein wird, daß auch vor und wäh-
rend der Lizitationsocrhandlung, jedenfalls aber
vor Ablauf der Mittagsstunde des Lizitalions«
tages schriftlich versiegelte mit dem Vadiu«
belegte Offerten eingebracht werden können,
und daß der Bauplan, Vorausmaß, Baude-
visc und Lizitationsbedingnisse zu den gewöhn«
lichen AmtSstunden hieramtö eingesehen werden
können.

K. k. Bezirksamt Feistrih am 31. Ma i !8tt5.


